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«Dr steinig Wäg» 
als Festspiel
1861 wurde in Mels die letzte
Landsgemeinde im Sarganser-
land durchgeführt. Mit einem
historischen Festspiel soll dieses
Jubiläum würdig gefeiert wer-
den. Geplant sind Aufführun-
gen im August und September. 

Mels. –Vor 150 Jahren kam nach lan-
gen politischen Verfassungskämpfen
die neue Verfassung zustande. Das Ju-
biläum der letzten Landsgemeinde in
der Region soll nun in diesem Jahr
würdig gefeiert werden.

Auf Initiative der Fachgruppe Kul-
tur der Gemeinde Mels wurde das OK
für ein historisches Festspiel auf die
Beine gestellt. Der Anlass wird in ei-
ner Co-Produktion vom Alten Kino
Mels und den Nachtwächtern durch-
geführt.

Bewährte Kraft 
Die Leitung des Projekts liegt bei Re-
né Ackermann. Zusammen mit den
Ressortleitern hat er die Organisation
an die Hand genommen. Vorgesehen
sind Vorstellungen vom 25.August
(Premiere) bis zum 3.September
2011. Das Festspiel wird auf dem Tier -
gartenhügel in Mels aufgeführt. 

Für die Regie konnte mit Romy For -
lin eine bewährte Kraft gewonnen
werden. Sie schreibt im Moment un -
ter dem Titel «Dr steinig Wäg» das
Drehbuch für das Festspiel. Ein ent-
sprechendes Rahmenprogramm mit
einer leistungsfähigen Festwirtschaft
wird ebenfalls vorbereitet. Für das
Festspiel konnte mit der Bank Linth
bereits ein Hauptsponsor gefunden
werden. (pd)

Peter Schumacher und seine
«Alpabfahrt» ausgezeichnet
Maturand Peter Schumacher
aus Mels gewinnt den 
erstmals verliehenen Preis für
«geschichtliche Arbeiten der
Regionen Werdenberg und 
Sarganserland». Das Thema 
seiner Arbeit: «Alpabfahrt in
Mels – lebendiges Brauchtum
und seine Hintergründe».

Von Reto Neurauter

Sargans. – Preisgeber sind die His -
torisch-Heimatkundliche Vereinigung
der Region Werdenberg (HHVW) und
der Historische Verein Sarganserland
(HVS). Für die Vereinsvorsitzenden
Sigrid Hodel-Hoenes vom HHVW
und Mathias Bugg vom HVS hat «die
regionale und lokale Geschichte ei-
nen hohen Stellenwert». 

Um junge Menschen für Kultur und
Geschichte der Regionen Werdenberg
und Sarganserland zu sensibilisieren
und sie anzuregen, sich im Rahmen
der Maturaarbeiten der Kantonsschu-
le Sargans damit zu befassen, habe
man diesen Preis ins Leben gerufen,
wurde anlässlich der erstmaligen Ver-
leihung am Dienstagabend in der
Kantonsschule Sargans von beiden
betont. Dies haben sich dann einige
Maturandinnen und Maturanden zu
Herzen genommen und ihren Arbei-
ten eingereicht.

Bedeutung der Geschichte
Erster Preisträger ist Peter Schuma-
cher aus Mels. Seine Arbeit «Alpab-
fahrt in Mels – ein lebendiges Brauch-
tum und seine Hintergründe» – be-
treut wurde er von Prof. Johannes
 Huber – setze sich explizit mit lokaler
Geschichte auseinander, «denn die
lokale Geschichte, sogar unsere per -
sönliche Geschichte, ist das kleinste
Mosaiksteinchen der Regionalge-
schichte, die wiederum Teil der Lan-
desgeschichte ist, was sich beliebig
fortsetzen lässt», betonte Hodel-
 Hoenes. Und Bugg ergänzte, dass der
Preis «gluschtig» machen soll, eben

diese regionalen Geschichten und
Themen vermehrt zu entdecken.

Kantonsschule ist vielfältig
Rektor Stephan Wurster wies auf die
Bedeutung einer Maturaarbeit hin.
Junge Menschen würden ein erstes
Mal echt gefordert, «es ist auch eine
Willensarbeit, und die ist Peter Schu-
macher bestens gelungen», so Wurs-
ter. Er freue sich, dass gerade Schuma-
cher diese Auszeichnung bekomme,
«Peter hat sich in vielerlei Hinsicht
bewähren müssen, für ihn war die Zeit
an der Kantonsschule eine Lebens-
schule, und jetzt sozusagen das Tüpf-
chen aufs i».

Wurster wertet den erstmals verge-
benen Preis auch als Zeichen für die
Vielfalt des Angebotes für Studieren-
de an der Kantonsschule Sargans,
«die in den vergangenen Jahren im-
mer wieder Preisträger auf nationaler
wie internationaler Ebene hervorge-
bracht hat».

Mit seiner Arbeit, die anregend über
den Ablauf der Alpabfahrt und von
der Anteilnahme der nicht bäuer -
lichen Bevölkerung – «man bekommt
Lust, sich die Ereignisse einmal vor
Ort anzusehen» – erzählt, erfülle der
Autor den Anspruch, aufzuzeigen,
dass «Brauchtum nicht starr ist,
 sondern sich im Laufe der Zeit
 entwickelt». Die Wahl des Themas
 erkläre sich damit, dass in seiner
Familie eine lange Tradition der Alp -
bewirtschaftung bestehe, die also ein
gutes Beispiel des Bewahrens, des
Schätzens der Familientradition dar -
stelle.

Vergessen habe der Autor auch
nicht, die entsprechenden «Nach -
forschungen» zu betreiben: Warum
die Alpabfahrt an Beliebtheit gewinne
und immer mehr Zuschauer anziehe,
welche Symbole verwendet würden
und wo die Anfänge dieses Brauches
zu suchen seien. Er gehe auch auf
die (milch-)wirtschaftliche Bedeu-

tung ein. Und in verschiedenen Inter -
views wird die besondere Bedeutung
dieser Ereignisse noch hervorgeho-
ben. «Gesamthaft gelingt es Peter
Schumacher, ein lebendiges Bild der
Geschichte und der Gegenwart eines
wichtigen, gut in der Bevölkerung
 verankerten Melser Ereignisses zu
zeichnen», ist Hodel-Hoenes über -
zeugt.

Freude über «Direktzahlung»
Der Geehrte selber freute sich, erster
Preisträger zu sein. Der finanzielle
Zustupf sei für ihn so etwas wie «eine
Direktzahlung, mit der man in der
Landwirtschaft spezielle Leistungen
honoriere», betonte Peter Schuma-
cher und hatte so die Lacher auf sei-
ner Seite. 

Ab kommendem August beginnt er
an der Universität St.Gallen mit dem
Rechtsstudium, und das Preisgeld
wolle er für erste Auslagen verwen-
den, so Schumacher.

Mit Melser Alpabfahrt die erstmalige Preisverleihung gewonnen: Mathias Bugg, Sigrid Hodel-Hoenes und Rektor Stephan
Wurster (rechts) gratulieren dem Gewinner des erstmalig vergebenen «Kantonsschulpreises für geschichtliche Arbeiten der
Regionen Werdenberg und Sarganserland», Peter Schumacher aus Mels (Zweiter von rechts). Bild Reto Neurauter

«Linien, Spuren und Furchen» zeigen sich
Die erste Ausstellung dieses
Jahres im Museumbickel ist den
beiden Künstlern Gian Häne
und Othmar Eder gewidmet,
die beide in besonderer Weise
wilde Naturlandschaften als
 Ursprung ihrer Werke nutzen.
Vernissage war am Sonntag. 

Von Katrin Wetzig

Walenstadt. – Im Museumbickel in
Walenstadt konnte man sich am
Sonntagmorgen quasi «indoor» auf
eine Wanderung durch Berg- und
Waldlandschaften begeben. Eintre-
tend durch das grosse Portal, ein
Kunstwerk aus MDF-Platten von
 Gian Häne, taucht man ein in den Dia-
log zweier naturverbundener Künst-
ler wie in eine andere Dimension. 

Als Laudatorin übernahm es Dr.
phil. Sandra Romer, Initiantin des
Kunstraums Chur, die ansehnliche
Besuchergruppe zu führen. Romer ist
aufgewachsen im Thurgau und stu-
dierte Geschichte, Filmwissenschaft
und Publizistik an der Universität Zü-
rich. Sie arbeitet als wissenschaftliche
Mitarbeiterin am Institut für Sozial-
und Wirtschaftsgeschichte in Zürich
und ist Mitarbeiterin der Schweizer
Kulturstiftung Pro Helvetia in Berlin.
Ausserdem war sie von 2002 bis 2007
Kulturbeauftragte der Stadt Chur. 

In Othmar Eder sieht sie den Wan-

derer auf der Suche nach Bildern. Sei-
ne oft fotografisch wirkenden Zeich-
nungen bestechen durch die ihnen
 innewohnende Rätselhaftigkeit, ba-
sierend auf bewusst herbeigeführten
Störungen wie Überblendungen. Die
durch Kohlepapier übertragenen
Zeichnungen werden ab und zu unter -
brochen durch gelbe oder gletscher -
milchfarbige Flächen.

Hier komme Eitemperafarbe zum
Einsatz, erklärte Sandra Romer dem
kunstinteressierten Publikum. Sie
wies auch darauf hin, dass hier ein
sensibler Betrachter mit respektvol-
lem Umgang mit seinem Zeichen-
werkzeug am Werk sei, der durch
Schichtungen und Verfremdungen ei-
ne unglaubliche Bilddichte hervor -
bringe. Seinen feinen Schraffuren und

Linien stehen Gian Hänes bewegte
Landschaften auf «black boxes» ge-
genüber. Hier sind Naturgewalten
holzschnittartig grob in MDF-Platten
geschnitten. 

Der Stechbeitel als Arbeitswerk-
zeug hinterlasse deutliche Spuren,
sagte Romer und wies darauf hin, wie
vor allem in den dreidimensionalen
Objekten die Körperhaftigkeit da-
durch ideal zur Geltung komme. Üp-
pige Vegetation wirkt in dieser Form
asiatisch inspiriert. Die farbigen Plat-
ten geben erst durch ihre Bearbeitung
die ursprüngliche Farbe frei. Im Kon-
trast dazu werden die unbehandelten
Flächen durch Einfärben schwarz her -
vorgehoben. Gian Häne nutzt diese
Platten jedoch nicht zum Druck.

Sinnbild für Vollkommenheit 
Stattdessen wird die überschüssige
Farbe mit zerknüllter Leinwand wie-
der abgewischt und so zum Zufalls-
werk, genannt «clean out». Wenn
dann ein solches «clean out» zum Vor -
bild für einen Stich wird, dann schlies -
se sich der Kreis, ein Sinnbild für die
Vollkommenheit, wieder, gab Fach-
frau Sandra Romer zu bedenken. 

Die Ausstellung steht noch bis zum
29.Mai. Am 15.Mai, dem internatio-
nalen Museumstag, findet um 14 Uhr
im Museumbickel zudem ein Künst-
lergespräch mit den beiden Künstlern
sowie Kurator Guido Baumgartner
statt. 

Grobe und feine Linien und Furchen: Und in diesem Spannungsfeld Othmar 
Eder, Guido Baumgartner, Gian Häne und Sandra Romer (von links) vor den 
Werken der beiden Künstler. Bild Katrin Wetzig

ANZEIGE

Englischkurse bei der
Pro Senectute 
Sargans. – Im Kurs «Englisch Grund-
stufe Fortsetzung» werden auf Ele-
mentarstufe die Fertigkeiten im Le-
sen, Schreiben, Sprechen und Hören
erweitert und geübt. Die Geschwin-
digkeit wird den Bedürfnissen der
Gesamtklasse angepasst. Grundle-
gende Englischkenntnisse sind Vo-
raussetzung. Die Kursfortsetzung be-
ginnt am Montag, 2.Mai, und endet
am 3.Oktober. Der Kurs findet zehn
Mal alle zwei Wochen von 9 bis 10.30
Uhr statt. 

In diesem Kurs werden ebenfalls die
vier Fertigkeiten Lesen, Schreiben,
Sprechen und Hören in lockerer 
Atmosphäre gefestigt, erweitert und
geübt. Für den Kursbesuch sind ge-
festigte Grundkenntnisse der Sprache
erforderlich, wie beispielsweise drei
bisvier Jahre Sprachunterricht. Die
Kursteilnehmer sollten kleine, ein-
fache Gespräche führen können. Die
Kursfortsetzung findet am Freitag,
29.April, alle zwei Wochen jeweils
von 9 bis 10.30 Uhr statt. 

Diese Kurse finden im Altersheim
Sargans an der Grossfeldstrasse
statt.  Neueintretende sollten eine
Schnupperlektion besuchen, und die
Kontaktaufnahme mit der Kursleite-
rin ist empfehlenswert. 

Fragen und Anmeldung sind er -
wünscht bei der Pro Senectute, Bahn-
hofstrasse 29 in Buchs, Telefon
0817500150. (pd)
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